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Guten Morgen,
liebe Leser!

Weihnachtsmann, Nikolaus, Knecht Rupp-
recht, Sinterklaas, Santa Claus, Sünnerklaas
und Christkind haben es gut: Ihr Arbeitsplatz
ist sicher. Sie sind allesamt vollbeschäftigt.
Das merke ich in diesen vorweihnachtlichen
Wochen jeden Abend, wenn ich vor dem
Fernseher in den siebenten Satellitenhimmel
schauen darf, dorthin, wo Weihnachtsmann
und Christkind ihre große Geschenkwerk-
statt haben, gleich links, zweimal um die
Ecke, hinter Wolke siebzehn.

Ich freue mich auf Heiligabend. Was wird
man mir wohl schenken? Es wird gewiss eine
schöne Bescherung. Man zeigt mir ja auf dem
Bildschirm ständig prachtvolle Industrie-
produkte, die weihnachtlich stimmungsvoll
geraten, aber leider nie vor dem 24. Dezem-
ber ausgepackt werden dürfen, obwohl sie
doch schon heute unentbehrlich sind.

Allerdings – wenn ich Heiligabend ein Pa-
ket bekomme, merke ich erst beim Aus-
packen, wer es mir gebracht hat: der Parfü-
merie-Weihnachtsmann, der Elektro-Niko-
laus, der Teppichboden-Knecht-Rupprecht,
der Möbel-Sinterklaas, der Patentkochtopf-
Santa-Claus, der Bügelfreie-Hemden-Sün-
nerklaas oder das Buchhandel-Christkind.
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KLEINHOLZ: Der städtische Kurbetrieb hat am Wochenende seine
Ankündigung wahr gemacht und die 27 Kastanien vor dem Teichhaus am
Großen Teich in Bad Nauheim gefällt. Wie berichtet, hatte ein im Auftrag
der Stadt tätiger Gutachter die Bäume zum Großteil für krank erklärt.
Zehn hätten nach dem Ergebnis dieser Untersuchung sofort gefällt wer-
den müssen. Die Verantwortlichen entschlossen sich deshalb, alle Kasta-

nien zu entfernen. Die damit befassten Gremien und Behörden stimmten
alle zu, wobei auch Kritik an dem »Kahlschlag« laut geworden war. Ein
anderer Bad Nauheimer Baumgutachter bemängelt die Inhalte der Ex-
pertise, auf deren Grundlage der Kurbetrieb aktiv wurde (siehe dazu den
Meinungstreff der heutigen Ausgabe, Seite 19). Die Kastanien sollen durch
Platanen ersetzten werden, wann ist unklar. (bk/Foto: nic)
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Bad Nauheim (hed). Nicht nur der Spazier-
gänger, auch das Haus sollte im Winter »warm
angezogen« sein: Nicht selten sorgen schlecht ge-
dämmte Außenwände oder Fenster für unnöti-
gen Wärmeverlust. Um in Klimaschutz-Zeiten
und angesichts steigender Heizöl- und Gasprei-
se schnell und einfach einen Überblick über die
Energieeffizienz der eigenen vier Wände zu be-
kommen, bieten die Bad Nauheimer Stadtwerke
im neuen Jahr den knapp 5000 Kunden mit
Hauseigentum im Einzugsgebiet an, ihre Gebäu-
de näher unter die Lupe nehmen zu lassen. In der
Woche vom 28. Januar bis 1. Februar kann man
Infrarotbilder von Immobilien erstellen lassen,
die Aufschluss darüber geben sollen, wo das
Haus unnötig Wärme verliert oder wo sich »Käl-
tebrücken« bilden.

Hauseigentümer könnten durch die Untersu-
chung Ansatzpunkte für die gezielte Beseitigung
der Schwachstellen erhalten und so wertvolle
Heizenergie sparen, meinten Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Dr. Berndt Hartmann und Erster
Stadtrat Armin Häuser gestern bei der Vorstel-
lung der Energiespar-Aktion. Auch wenn man

annehmen könnte, dass ein Energieversorger am
hohen Verbrauch seiner Kunden interessiert sei:
»Als seriöser Partner vor Ort ist es unsere Pflicht,
den Kurstädtern in Zeiten steigender Ener-
giekosten Einspar-Möglichkeiten anzubieten«,
meinte Häuser in seiner Funktion als Mitglied im
Aufsichtsrat der Stadtwerke GmbH. Im neuen
Jahr will das stadteigene Unternehmen zudem
einen Ökostrom-Tarif ins Angebot aufnehmen,
kündigte Häuser an. 

Auch Baumängel lassen sich erkennen
»Am Anfang jeder energetischen Sanierung

steht die Suche nach den Ursachen für die Ener-
gieverluste«, erklärte Hartmann. Nur so könne
man methodisch reparieren und Sanierungskos-
ten minimieren. Infrarotbilder – auch Thermo-
grafien genannt – dokumentieren, wie viel Wär-
mestrahlung ein Gebäude abgibt. Die örtliche
Oberflächentemperatur wird dabei durch ver-
schiedene Farben dargestellt. Wärmeverluste
oder sogenannte Kältebrücken ließen sich so ef-
fektiv aufdecken, erklärte der Geschäftsführer.
Auch der Nachweis von Baumängeln oder Hand-
werksfehlern lasse sich so erbringen. 

Eine professionelle Infrarot-Untersuchung
koste in der Regel um die 300 Euro. »In der Ak-
tionswoche erhält jeder Kunde für nur 85 Euro
mindestens drei Aufnahmen seines Gebäudes.
Außerdem bekommt man einen mehrseitigen Be-
richt mit Erläuterungen zu den Bildern und zum
Verfahren«, so Hartmann weiter. Auch Tipps zur
Behebung möglicher Schwachstellen und Hin-
weise zur neuen Energiesparverordnung (Stich-
wort: Energiepass) gehörten zum Angebot. »Es
handelt sich aber keineswegs um eine umfassen-
de Sanierungsberatung«, stellte Häuser klar.
Welche Schritte der Hausbesitzer mit dem »un-
abhängigen Gutachten« in die Wege leite, bleibe
allein ihm überlassen. 

Die rund 5000 Kunden der Stadtwerke, die ein
Gebäude in der Umgebung besitzen, sollen »zwi-
schen den Jahren« in einem persönlichen An-
schreiben von dem Angebot unterrichtet werden.
Sollte es nicht zu mild sein (für ein optimales In-
frarotbild ist eine Außentemperatur von unter
zehn Grad Celsius sowie ein zuvor voll aufge-
heiztes Gebäude vonnöten), wird die von der
Leipziger delta GmbH organisierte Aktion in der
Woche vom 28. Januar bis 1. Februar realisiert. 

Infrarotbild zeigt die Schwachstellen
Stadtwerke-Aktion für Hausbesitzer: In Zeiten des Klimaschutzes und steigender Preise werden Wärmeverluste sichtbar

Friedberg (jw). Seit gestern Abend lädt die
evangelische Kirchengemeinde Friedberg wie-
der zur »Offenen Kirche im Advent« ein. An zehn
Werktagen zwischen dem 2. und dem 4. Advent,
vom gestrigen Montag bis zum Donnerstag, 20.
Dezember, ist die Stadtkirche zusätzlich zwi-
schen 17 und 18 Uhr geöffnet. Die »Offene Kir-
che« bietet die Möglichkeit, in der oft turbulen-
ten Adventszeit bewusst Schritt für Schritt auf
Weihnachten zuzugehen. Dazu helfen die Stille
und Weite der Stadtkirche, die Lichter, mit de-
nen der Kirchenraum erleuchtet ist sowie krea-
tive und geistliche Anregungen.

In diesem Jahr steht die »Offene Kirche im Ad-
vent« unter dem Thema »Advent ist angesagt«.
An jedem Tag gibt es dazu ein Motiv der Ver-
kündigung des Engels Gabriel an Maria aus der
Kunstgeschichte. Einer dieser Engel ist auf dem
großen Plakat an der Außenseite der Stadtkirche
zu sehen, mit dem auf die »Offene Kirche« auch
in die Stadt hinein aufmerksam gemacht wird.
Auch wird im Laufe der Tage ein Lichterweg mit
24 Stationen aus Baumscheiben entstehen, der
auf Weihnachten zuführt. Verschiedene Gruppen
aus der Gemeinde wie die Kindergärten, das Li-
teraturprojekt, die Gruppe »65 Jahre und mehr«

und andere sowie die Pfarrerinnen und der Pfar-
rer gestalten die verschiedenen Tage.

Die »Offene Kirche im Advent« beginnt immer
mit einer kurzen Lesung um 17 Uhr, danach gibt
es jeden Tag unterschiedliche Möglichkeiten, die
jeder und jede für sich oder mit anderen aufneh-
men kann. Am Ende steht jeweils eine kurze, mu-
sikalisch gestaltete Andacht um 18 Uhr, zu der
die Glocken der Stadtkirche einladen.

Fenster an der Westfront erleuchtet
Nicht nur das große Plakat an der Westseite der

Stadtkirche macht auf die abendlichen Stunden
der Besinnung aufmerksam. Seit dem Wochen-
ende wird von 17 bis 23 Uhr sowie von 7 bis 8 Uhr
erstmals in der Adventszeit das von Prof. Alex-
ander Linnemann 1891 gestaltete Glasfenster im
Turmzimmer der Stadtkirche zur Wolfengasse
hin von innen angestrahlt. Durch das erleuchte-
te Fenster mit seinen Ornamenten und dem Sä-
mann in der Spitze soll die Aufmerksamkeit auf
die Stadtkirche gelenkt werden.

Passanten empfanden das Fenster in der dun-
klen Jahreszeit als ein Signal der Wärme – wie
von einer Kerze. Installiert wurde die Beleuch-
tung von Mitgliedern des Fördervereins der
Stadtkirche.

Die Stille der Stadtkirche
Evangelische Kirchengemeinde lädt wieder zur »Offenen Kirche im Advent«

Das Plakat an der Westfront der Stadtkirche mit
dem erstmals erleuchteten Fenster. (Foto: nic)

Die Fenster sind bei diesem Gebäude das Problem, wie die roten Stellen der Infrarotaufnahme deutlich zeigen (links). Rechts: Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Dr. Berndt Hartmann erläutert die Energiespar-Informationsaktion. (Fotos: Stadtwerke, hed)

Reparaturbedarf: 1500 Euro
Bad Nauheim (bk). Ein Schaden von 1500 Eu-

ro entstand bei einem Unfall, der sich am Don-
nerstag zwischen 8.30 und 10.30 Uhr vor den
neuen Kolonnaden an der Parkstraße ereignete.
In Mitleidenschaft gezogen wurde nach Polizei-
angaben ein silberfarbener Opel Omega, der in
einer Parkbucht stand. Beschädigt wurden die
Stoßstange und die hintere linke Beleuchtungs-
anlage. Der Verursacher ergriff die Flucht.

Hinweise erbittet die Polizei in Friedberg, Te-
lefon 06031/6010.

Diebstahl in Kliniken
und Seniorenheim

Bad Nauheim (bk). Klinikpatienten und Seni-
orenheim-Bewohner sollten ihre Wertsachen
verstärkt im Auge behalten: In letzter Zeit
kommt es häufiger zu Diebstählen in solchen
Einrichtungen. Die Polizei berichtete gestern
von drei Fällen, die sich am Samstag ereigneten.

Während sich ein Patient auf der Toilette be-
fand, wurde ihm am Samstagmittag die auf dem
Zimmertisch liegende Geldbörse gestohlen.
Zwei anderen Personen ging es ähnlich. Zwi-
schen 11.30 und 14 Uhr wurden aus einem Al-
tenheim und einer weiteren Klinik während der
kurzen Abwesenheit der Bewohner Wertgegen-
stände aus den Zimmern entwendet. Erbeutet
hat der Täter eine goldene Gliederhalskette, ei-
ne goldene Uhr mit Lederarmband, einen
Goldring mit drei Brillanten und ein goldenes
Fliederarmband sowie eine braune und eine
schwarze Ledergeldbörse (mit Geld, Dokumen-
ten und EC-Karten) sowie ein Siemens-Handy.

Gesucht wird nach einem Mann, der um 14 Uhr
im Seniorenwohnheim gesehen wurde und vor-
gab, einen Angehörigen zu besuchen. Beschrei-
bung: um die 30 Jahre alt, etwa 1,75 Meter groß,
kurze, dunkle Haare. Er trug blaue Jeans und ei-
ne schwarze Jacke sowie eine altmodische Bril-
le, wahrscheinlich mit getönten Gläsern.

Der Wert der gesamten Beute wird auf 2000
Euro geschätzt. Hinweise: Telefon 06031/6010.


